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Mit sieben Startern war der
Karate-Club Hara Horb beim
seit 2008 in Oberndorf ausge-
tragenen Neckarcup vertre-
ten. 

In der Kategorie Kata konn-
te sich bei den Kindern Max
Schlegel gegen 15 weitere
Teilnehmer durchsetzen und
wurde Sieger des Jahrgangs
2009 bis 2005, 9.-7. Kyu. Auch
Marcel Blum setzte sich gegen
seine Kontrahenten in der
Klasse der Schüler-Junioren
(Jahrgang 2001 bis 1998, ab 3
Kyu) durch.

Bei den Kumite-Wettkämp-
fen starteten die Kinder bis
zehn Jahren in einem »Han-
tei-Turnier«. Nach 60 Sekun-
den erfolgte die Bewertung
der Kämpfer anhand der bes-
seren und sauberen Techni-
ken sowie der Anzahl der Ak-
tionen. Nachdem Rafael Götz
seinen Pool dominierte und
ins Finale einzog, muss er sich
als Turnierzweiter knapp ge-
schlagen gegeben. Max Schle-
gel und Ferdinand Dieringer
erreichten beide den vierten
Platz.

Charlotte Bantle erkämpfte
sich bei den Schülerinnen im
Jahrgang 2002bis 2004 ab 45
kg den dritten Platz und run-
dete so den erfolgreichen
Wettkampftag des Karate-
Club Hara Horb in Oberndorf
ab.

Simon Chris Eberwein
(Kinder, Jahrgang 2009-2005,
9.-7.Kyu) und Emma Weiß
(Jugend-Junioren, Jahrgang
2001-1998, ab 3. Kyu) verfehl-
ten zwar eine Platzierung, ha-
ben jedoch weitere Erfahrung
gesammelt .

Zwei Turniersiege nach Horb
Karate | Max Schlegel und Marcel Blum erfolgreich bei Neckarcup

Die Vertretung des KC Hara Horb in Oberndorf (von links): Betreuer Marcel Melzer, EmmaWeiss,
Max Schlegel, Ferdinand Dieringer, Rafael Götz, Marcel Blum, Charlotte Bantle, Simon-Chris Eber-
wein, Leon und Patric Bauer (Betreuer). Foto: Bork/KC Horb

Gleich ein Trio des SV Bai-
ersbronn war am Wochen-
ende im Einsatz im Olym-
piaort Lillehammer. Mit
Rang sechs im ersten Ein-
zelwettbewerb der Nordi-
schen Kombination feierte
dabei Manuel Faißt die bis-
her beste Platzierung im
Weltcup.

n Von Arno Schade

Den Grundstein für diesen Er-
folg legte der 22-Jährige beim
provisorischen Wettkampf-
sprung auf der Großschanze
von Lillehammer, der nach
der Absage des Wettkampf-
springens wegen starker Win-
de in die Wertung kam. In
einer »Windlotterie« erwisch-
te er im Gegensatz zu anderen
deutschen Kombinierern ein
Glückslos, segelte bei starkem
Aufwind auf sehr gute 130
Meter und beendete das
Springen auf dem viel ver-
sprechenden Platz 11 mit nur
27 Sekunden Rückstand auf
dem Sieger Sczepan Kupcak
(133,5 m). 

Mit starker Laufzeit
weiten Sprung veredelt

Noch besser im Rennen lag
vor dem 10 km-Langlauf sein
Freund Fabian Rießle, dessen
Satz auf 129,5 m mit Platz
fünf belohnt wurde. Auf der
anspruchsvollen Strecke ließ
der Südschwarzwälder von
der SZ Breitnau dann schnell
keinen Zweifel an seinem ers-
ten Weltcupsieg aufkommen
und gewann vor dem Japaner
Akito Watabe und Ilkka Her-
ola aus Finnland. Nur rund elf
Sekunden später erreichte
Manuel Faißt mit der elftbes-
ten Laufzeit (25:21,7 min) das
Ziel direkt vor dem laufstar-

ken Norwegen-Trio Joergen
Graabak, Magnus Krog und
Magnus Moan. 

Nicht ganz so gut lief ges-

tern das auf der Normalschan-
ze ausgetragenen Springen
beim zweiten Wettkampf von
Lillehammer. Mit 88,5 m kam

der Baiersbronner auf Platz 27
und hätte mit einem Rück-
stand von schon 1:22 Minuten
auf den tagesbesten Springer

Mario Seidl (101 m) das Ren-
nen aufgenommen. Zur Scho-
nung wurde auf einen Start
auf der eisigen Strecke ver-
zichtet.

Im zweiten Durchgang
noch Plätze verloren

Beim aus deutscher Sicht
nicht optimal verlaufenen
Weltcup-Auftakt des Winters
2015/16 der Skispringerinnen
sicherte sich Svenja Würth
auf der Normalschanze von
Lillehammer als drittbeste
DSV-Springerin Platz 22.
Noch besser hatte es nach
dem ersten Durchgang ausge-
sehen, den die 22-Jährige
nach einem Sprung auf 88 m
auf Platz 17 unmittelbar hin-
ter der Olympiasiegerin Cari-
na Vogt (85 m bei schlechte-
ren Bedingungen) beendet
hatte.

Während sich die Degen-
felderin im Finale r auf 90,5 m
verbesserte und damit Platz
15 belegte, fiel Svenja Würth
nach ihren 86 m noch um
sechs Plätze zurück. Sie führte
damit ein DSV-Trio mit Anna
Ruprecht (88/86,5 m) und Ka-
tharina Althaus (89/79 m) an.
In dem von Sara Takanashi
(95,5/97,5 m) gewonnenen
Springe war Juliane Seyfarth
(91,5/92 m) auf Platz 9 beste
Deutsche. 

Andreas Katz im
Zwischensprint Neunter

Bei der zweiten Weltcup-Sta-
tion der Skilangläufer hatte
der neue sportliche Leiter Ski-
langlauf im DSV, Andreas
Schlütter, auch den Baiers-
bronner Andreas Katz in das
gegenüber dem Auftakt in Ru-
ka erweiterte deutsche Aufge-
bot berufen. Den Skiathlon
über 30 Kilometer gingen die
deutschen Läufer dabei sehr

offensiv an, um sich beim Bo-
nussprint bei Kilometer 7,3
Weltcuppunkte zu sichern.
Das gelang auch Andreas
Katz, der die Marke nach
19:14,9 min als Neunter er-
reichte und damit zwei Zähler
auf seinem Konto buchte.

Zu diesem Zeitpunkt hatten
sich bei dem mit von Beginn
an hohem Tempo gelaufenen
Massenstartrennen bereits
sechs Läufer vorne abgesetzt,
von denen sich letztlich der
Favorit Martin Johnsrud
Sundby mit deutlichem Vor-
sprung den Sieg sicherte. Bis
Kilometer 12 unter den ersten
20 hielt sich Andreas Katz, der
nach dem Wechsel auf die
Skating-Ski aber weiter an Bo-
den verlor. Hinter Jonas Do-
bler (15., 1:21.36,0 Std) und
Florian Notz (16., 1:21.41,4)
erreichte er auf Platz 40 in
1:23.55,3 Std als drittbester
Deutscher das Ziel noch vor
Tim Tscharnke (43.,
1:24.34,2).

Als Startläufer führte And-
reas Katz gestern um die Mit-
tagszeit auch die deutsche
4 x 10 km-Staffel an. Den ers-
ten Abschnitt in der klassi-
schen Technik absolvierte er
in 19:32,7 min und wechselte
unter 18 Teams auf Platz neun
mit einem Rückstand von
knapp 30 Sekunden gegen-
über den später siegreichen
Norweger auf Jonas Dobler,
der zwar rund sieben Sekun-
den schneller war, aber zwei
Plätze einbüßte.

Stark präsentierte sich nach
dem Wechsel zur Skating-
Technik als dritter DSV-Läu-
fer Florian Notz, der die Staf-
fel auf Rang sieben nach vor-
ne lief. Diese Position konnte
Schlussläufer Tim Tscharnke
zwar gegen die von hinten he-
ran stürmenden Russen, Fran-
zosen und Schweizer nicht
halten, sicherte im Endspurt
vor Schweden aber noch
knapp den 10. Endplatz. 

Weltcup-Punkte für das Baiersbronner Trio
Ski nordisch | Kombinierer Manuel Faißt erreicht in Lillehammer mit Platz sechs bestes Karriere-Resultat / Andreas Katz führt Staffel an

(asa). Nach zwei glatten Nie-
derlagen in Ludwigsburg ge-
fährlich nahe an die Abstiegs-
zone der Württembergliga ab-
gerutscht sind die Luftpisto-
lenschützen der SGi Grüntal-
Frutenhof.

Im ersten Vergleich mit den
Gastgebern von der SGi Lud-
wigsburg war es Spitzenschüt-
ze Christoph Lutz, der mit sei-
nen guten 372 Ringen gegen-
über den 368 Zählern seines
Kontrahenten Riccardo Maz-
zetti gegen den noch unge-
schlagenen Spitzenreiter
einen Punkt auf das Konto der
SGi Grüntal-Frutenhof bu-
chen konnte. Dabei sollte es

aber bleiben, denn nur Bernd
Aberle kam bei seiner
360:365-Niederlage noch eini-
germaßen in die Nähe eines
Punktgewinns. Die Niederla-
gen von Jochen Lutz
(351:368), Ingo Hälker
(357:372) und Nico Haiz-
mann (356:366) fielen da-
gegen deutlich aus. 

War man in das Duell mit
dem Tabellenführer von vor-
neherein als Außenseiter ge-
gangen, rechnete man sich
gegen die vor dem Wett-
kampftag noch sieglose SAbt.
Ötlingen II durchaus Sieg-
chancen aus. Doch es sollte
ganz anders kommen. Schon

Christoph Lutz kam mit sei-
nen 367 Ringen nicht an das
Resultat des vorherigen Auf-
tritts heran und musste sich
Daniel Barner (368) denkbar
knapp geschlagen geben. Bei
Bernd Aberle (361) und Jo-
chen Lutz (360) nutzten auch
ihre Verbesserungen nichts,
denn die jeweiligen Gegner
trumpften mit 377 und 370
Ringen mächtig auf und si-
cherten die beiden Punkte.
Weil auch Ingo Hälker (351)
und Nico Haizmann (352)
deutlich unterlagen, stand am
Ende eine bittere 0:5-Nieder-
lage fest, mit der man hinter
den auch gegen den SV Bon-

dorf siegreichen Gegner in
der Tabelle abrutschte. 

Die letzten beiden für den
Klassenerhalt entscheidenden
Wettkämpfe bestreitet die SGi
Grüntal-Frutenhof am 17. Ja-
nuar 2016 beim SV Altheim/
Waldhausen II. Neben den
Gastgebern trifft dann das
Team um Christoph Lutz auf
den SV Rielingshausen. 

Alle Ergebnisse der Würt-
tembergliga Luftpistole; in
Ludwigsburg: SGi Ludwigs-
burg II – SGi Grüntal-Fruten-
hof 4:1, SV Bondorf I – SAbt.
Ötlingen II 2:3, Ötlingen –
Grüntal-Frutenhof 5:0, Lud-
wigsburg – Bondorf 3:2. In

Willmandingen: SV Willman-
dingen II – SV Altheim/Wald-
hausen II 2:3, SV Rielingshau-
sen I – SSV Leingarten I 5:0,
Altheim/Waldhausen – Lein-
garten 5:0, Willmandingen –
Rielingshausen 1:4.
Tabelle nach Wettkampf fünf:
1. SGi Ludwigsburg II 10:0
Mannschaftspunkte/18:7 Ein-
zelpunkte, 2. SV Altheim/
Waldhausen II 8:2/18:7, 3. SV
Willmandingen II 6:4/15:10,
4. SV Rielingshausen I
6:4/14:11, 5. SAbt. Ötlingen II
4:6/12:13, 6. SGi Grüntal-Fru-
tenhof 4:6/9:16, 7. SV Bondorf
I 2:8/12:13, 8. SSV Leingarten
I 0:10/2:23. 

Klassenerhalt nach Niederlagen wieder in Frage gestellt
Sportschießen | In der Luftpistolen-Württembergliga für SGi Grüntal-Frutenhof in Ludwigsburg nichts zu holen

Auch Ingo Hälker konnte bei
den letzten beiden Wett-
kämpfen der Württembergli-
ga nicht punkten. Foto: SGi

Einen hervorragenden Start in die Weltcup-Saison 2015/16 feierte der nordische Kombinierer
Manuel Faißt mit Platz sechs in Lillehammer. Foto: Sigwart
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